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Spielführerin Elisa Pott (14) vom MTV Wan-

gersen kämpfte sich mit ihrem Team bei der 

U14-DM in Kellinghusen bis ins Finale und 

musste sich erst dort dem TV Eibach ge-

schlagen geben.   Foto: Rouven Schönwandt
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Bei den diesjährigen nationalen Meisterschaften in der Halle
konnten wir uns über viele Erfolge von niedersächsischen
Mannschaften freuen. Für alle sechs Deutschen Meisterschaf-
ten in den Jugendklassen der U14, U16 und U18 hatten sich
Teams aus Niedersachsen über die Teilnahme an den Nord-
meisterschaften quali+ziert. Und nicht nur das, sie waren zum
großen Teil auch bei den DM sehr erfolgreich. 

Die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft war für die
weibliche Jugend U14 des MTV Wangersen Neuland. Und die
Mädels waren ehrgeizig genug, um sich mit Zusatzschichten
für dieses Highlight vorzubereiten. Dass es bei den Titelkämp-
fen in Kellinghusen dann mit dem neuen Deutschen Meister
TV Eibach nur einen Gegner gab, gegen den sie noch nicht
bestehen konnten, überraschte dennoch. In der Quali+kati-
onsrunde kam es zum Aufeinandertre7en mit dem Westmeis-
ter TV Bretten. Der MTV spielte stark, ließ Bretten nicht zur
Entfaltung kommen. Mit 11:7 und 11:5 machte die Mann-
schaft den Einzug ins Halb+nale perfekt. Das war schon weit-
aus mehr als vorher erho7t. Es sollte noch besser kommen.
Wangersen bezwang auch den TSV Bayer 04 Leverkusen mit
11:8 und 11:7 deutlich und zog folgerichtig ins Endspiel ein,
scha7te damit die große Überraschung. 

Die männliche U14 des TV Brettorf hat die Bronzemedaille bei
der Deutschen Meisterschaft in Odenkirchen gewonnen. Im
Spiel um den dritten Platz schlug der TVB den TV Wünschmi-
chelbach. Dabei hatte es am ersten Tag nicht nach einer Me-
daille ausgesehen. Der Norddeutsche Meister tat sich in der
Vorrunde schwerer als erwartet.  Deutlich konzentrierter und
mit mehr Einsatz präsentierte sich die Brettorfer Mannschaft
aber am zweiten Tag, scha7te damit doch noch den Sprung
in die Medaillenränge. 

Als Norddeutscher Meister trat der TKH bei der Deutschen
Meisterschaft der weiblichen U16 in Bernstadt an und sollte
damit zu den Mitfavoriten zählen. Was die ersatzgeschwäch-
ten TKH-Mädels in der Vorrunde zauberten, überraschte alle.
Das Team quali+zierte sich direkt für das Halb+nale und setzte
sich hier mit 11:8 und 15:13 gegen den TV Segnitz durch. Das
Finale war erreicht und hier wartete das Team des Feldmeis-
ters vom VfL Kellinghusen. Der TKH kämpfte verbissen,
konnte aber die Niederlage nicht abwenden. Somit waren die
Silbermedaillen der Lohn für den unerwarteten Vize-Titel und
mit Charlotte Salzmann wurde eine TKH-Spielerin zur besten
Abwehrspielerin dieser Meisterschaft gekürt. 

Glückwunsch auch an den Deutschen Vize-Meister der männ-
lichen U16, dem Ahlhorner SV. Im mit Spannung erwarteten
Finale gegen den TSV Dennach entschieden gerade mal vier
Ballpunkte den Spielausgang. Beide Mannschaften zeigten in
Hannover-Burgdorf Faustball der Extraklasse mit packenden
Spielszenen, die die Zuschauer begeisterten. Es war eine Wer-
bung für den Faustballsport.

Einen niedersächsischen Doppelerfolg gab es bei der DM der
weiblichen U18. Mit einer souveränen Mannschaftsleistung
setzte sich der TV Jahn Schneverdingen im Finale gegen den
Landesrivalen MTV Hammah in zwei Sätzen mit 11:8 und 11:2

durch. Die Zuschauer in
der Friedrichshafener
Sporthalle sahen eine
hochklassige Partie, in der
beide Teams Faustball-
sport vom Feinsten zeig-
ten. 

Sechs Spiele, vier Siege, ein
Titel: Die männliche U18
des SV Moslesfehn wurde
Deutscher Meister im bay-
rischen Frammersbach.
Das Team setzte sich in
einem spannenden Finale
über drei Sätze mit 2:1
gegen den Leichlinger TV durch. Nach einem erfolgreichen
Auftakt (11:9) verpassten es die Moslesfehner, den Titel um-
gehend perfekt zu machen. 5:11 lautete das Resultat des
zweiten Satzes. Doch die SVM-Spieler bewiesen ihre Klasse
und fertigten den Kontrahenten im entscheidenden dritten
Satz mit 11:2 ab - der Titelgewinn war perfekt.

Auf den folgenden Seiten wird über diese Erfolge ausführlich
berichtet.

Bernd Schnackenberg, Landesfachwart Faustball  
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Vienenburg. Zum Jahresbeginn ermitteln Niedersachsens
Faustballer ihre "Jugendsportler des Jahres. In den Kategorien
Faustballspieler/Faustballspielerin, Entdeckungsmannschaft
und Mannschaft des Jahres werden die im Jugendfaustball
des Niedersächsischen Turnerbundes besonders verdiente
Sportlerinnen und Sportler gewählt.

Von Anfang Oktober bis zum 14.Januar durften entweder
handschriftlich oder per Web-Voting im Internet die Stimmen
abgegeben werden. Insgesamt wurden 13190 Stimmabga-
ben gezählt.

Die große Proklamation fand am 25.Januar 2013 auf der Ga-
laveranstaltung im Friedrich-Rese-Haus in Vienenburg statt.
Als Laudatoren wurden bekannte Faustballpersönlichkeiten
eingeladen.

Nach der Begrüßung übergab Landesfachwart Bernd
Schnackenberg an Moderator Ernst Ossenbrügge, der ge-

wohnt gut gelaunt durch die Veranstaltung führte und Inter-
views mit Ehrengästen wie Vienenburgs Ortsvorsteherin Iris
Grothe und dem Faustballvorsitzenden des MTV Vienenburg,
Udo Sulkowski führte.Bezirksfachwart Patrick Linke hielt die
Laudatio für die Entdeckungsmannschaften des Jahres 2012.
Diese Vereine haben sich entweder nach vielen Jahren Pause
oder gar als völlige Neueinsteiger im Jugendfaustball erfolg-
reich engagiert. Mit deutlichen Vorsprung, der besonders
durch den handschriftlichen Einsatz der Eltern, Verwandten,
Freunde und Fans zustande kam, durfte Patrick Linke dem TuS
Heidkrug aus Delmenhorst den Siegerpokal überreichen. Mit
1805 Stimmen (70,7 %) lagen die Heidkruger vor dem TSV
Fortuna Oberg (527 Stimmen, 20,7 %). Die Oberger richteten
am 16.März den Drohnn-Youth-Bowl in der Sporthalle Lah-
stedt (bei Peine) aus. Mannschaften aus ganz Norddeutsch-
land besuchen regelmässig das größte Jugendfaustball-
turnier in der Region Braunschweig Auf dem dritten Platz
folgt der TV Jahn Schneverdingen. Das Jungenteam des über-
wiegend durch seine starken Frauenmannschaften bekann-
ten Clubs aus der Heide erhielt 220 Stimmen (8,6 %).

Jugend-Faustballer des Jahres werden in Vienenburg geehrt

Moderator Ernst

Ossenbrügge führte

erneut gut gelaunt

und schlagfertig

durch das Pro-

gramm und ent-

lockte den Nomi-

nierten das ein oder

andere Statement.
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Der NTB-Beauftragte für Deutschlandpokale Achim Brandes
präsentierte den Gästen die Spieler des Jahres. Zwei Vizewelt-
meisterinnen gehörten zu den Kandidaten, die im Vorfeld der
Wahl von den Bezirksjugendfachwarten vorgeschlagen wur-
den. Und tatsächlich siegte eine der beiden Nationalspiele-
rinnen: Jana Rapp vom MTV Hammah. Die Faustball-Karriere
der Europameisterin von 2011 ging auch im Jahr 2012 weiter
steil nach oben. Stets war sie auf Bundeslehrgängen vertreten
und wurde ins WM-Aufgebot für Cali/Kolumbien berufen.
Dort gewann sie im vergangenen Sommer mit Deutschland
die Vizeweltmeisterschaft. Im Herbst folgte dann noch mit
dem NTB-Team der Gewinn des Jugendeuropapokals. Dort
hieß der Delegationsleiter Achim Brandes, der ihr nun den
Pokal für die Jugendfaustballerin des Jahres 2012 mit 5051
Stimmen (69 %) überreichen durfte. Zum siegreichen NTB-
Team gehörte auch der Zweitplatzierte Dominik Lübbers
(1389 Stimmen, 18,9 %).

Die zweite Vizeweltmeisterin Sarah Reinecke, die auch bereits
eine feste Größe im Bundesligateam des Ahlhorner SV ist,
folgte auf dem dritten Rang mit 538 Stimmen (7,3 %). Großen
Beifall erhielt auch der Lokalmatador Leon Riederer vom MTV
Vienenburg. Mit seinem Ehrgeiz und Spielverständnis gehört
Leon Riederer zu den Ho7nungsträgern der Vienenburger
Faustballer. Bereits zweimal wurde er zum Bundeslehrgang
eingeladen. Mit dem NTB-Auswahlteam der männlichen U14
holte er bei der Deutschen Meisterschaft der Mitgliedsver-
bände die Bronzemedaille, verbunden mit dem Gesamtsieg
des Deutschlandpokals mit dem NTB-Team. Seine Leistung
wurde mit 353 Stimmen (4,8 %) honoriert.

Landestrainer Peter Wandel hielt die Laudatio für die Mann-
schaften des Jahres. Er ist für den NTB für den männlichen
Nachwuchs zuständig und freute sich natürlich, dass er mit
dem TuS Essenrode (männlich U14) auch Spieler, die er bereits
in seinen Kader berufen hatte, vorstellen durfte. Die Jungen
erhielten 337 Stimmen (10,2 %) und kamen auf den dritten
Platz. Das Siegerteam kommt aus dem Bezirk Weser-Ems. Die
weibliche U18 des TV GH Brettorf erhielt 2117 Stimmen (64
%). Auf den 2.Platz folgten die U16-Mädchen des TuS Em-
pelde mit 567 Stimmen (17,2 %). Auf den Deutsche Meister
der weiblichen Jugend 14, dem TSV Bardowick, ent+elen 286
Stimmen (8,6 %).

In der Kategorie „Förderer des Jahres“ wurde die Braunschwei-
gerin Brigitte Brandes für ihr langjähriges, ehrenamtliches En-
gagement im Jugendfaustball geehrt. Ob als Jugendbe-
treuerin im SCE Gliesmarode, als Jugendwartin im Bezirk

Braunschweig oder als Unterstützerin, Beraterin und sogar als
Küchenfee bei Lehrgängen und Deutschlandpokalwettbe-
werbe der NTB-Auswahlmannschaften, auf unzähligen Ebe-
nen ist sie ist die gute Seele im Hintergrund. Die Laudatio hielt
Landespressewart Oliver Betker. Tre7end beschrieb er: Ohne
sie läuft gar nichts.

Förderin des Jahres wurde in diesem Jahr Brigitte Brandes, die für ihren

unermüdlichen Einsatz für den Jugendfaustball den Ehrenpokal erhielt

(Foto oben). Am Ende stellten sich alle Sieger gemeinsam auf (unten).



6

Ahlhorner SV ist Deutscher Vizemeister der männlichen U16 
Burgdorf. Im mit Spannung erwarte-
ten Finale, wo sich die besten Teams der
Deutschen Meisterschaft gegenüber-
standen, entschieden gerade mal vier
Ballpunkte über den Spielausgang. Im
Auftaktsatz, lag der TSV Dennach stän-
dig in Führung und kam erst gegen
Ende der gleichwertigen Auseinander-

setzung mit dem Ahlhorner SV in
Schwierigkeiten. Die Ahlhorner kämpf-
ten sich bis 8:9 heran um dann doch
über 9:10 diesen Satz noch mit 9:11 ab-
zugeben. Wesentlich ausgeglichener
verlief der Schlagabtausch im zweiten
Durchgang. Wo der SV erstmals beim

Spielstand von 7:6 in Führung gehen
konnte und diesen knappen Vorsprung
bis zum Satzball beim Spielstand von
10:8 halten konnte. Dann wechselte die
Führung stetig und die Ballwechsel
waren an Spannung nicht mehr zu
überbieten. Immer wenn eine Mann-
schaft im Vorteil war, gelang dem ande-
ren Team der Ausgleich. In dieser
Spielphase wurde der Dennacher An-
greifer Michael Ochner, zum Match-
winner. Er zielte die entscheidenden
Punkte zum letztendlich glücklichen
15:13 Satzgewinn. 

Damit blieb der erho7te dritte Spiel-
durchgang aus und Dennach siegte mit
2:0 und wurde verdient Deutscher
Meister. Glückwunsch auch an den
Vizemeister Ahlhorner SV der auch ein
tolles Finale gespielt hat. Beide Mann-
schaften zeigten Faustball der Extra-
klasse mit packenden Spielszenen, die
die Zuschauer begeisterten. Es war eine
Werbung für den Faustballsport.

Auch im Spiel um Platz 3 standen sich
gleichwertige Mannschaften gegen-
über und es entstand ein Spiel auf hö-
herem Niveau, mit wiederum knappen
Satzausgängen. Dem SV Moslesfehn ist
nach Verlust des ersten Durchgangs mit
9:11 nicht gelungen, wenigstens über
Satzausgleich noch im Match zu blei-

ben. Während die Führung im ersten
Durchgang noch ständig wechselte,
war zu Beginn des zweiten Satzes der
SV Moslesfehn tonangebend und
musste erstmals beim Stand 6:6 den
Ausgleich hinnehmen. Jetzt wurde das
Geschehen zum o7enen Schlagab-
tausch, mit wiederum wechselnder
Führung. Das nervenstärkere Team aus
Vaihingen hatte wiederum mit 11:9 die
Nase vorn und gewann aufgrund der
besseren Mannschaftsleistung den 3.
Platz. Der SV Moslesfehn musste sich
mit dem 4. Platz begnügen.

Die TSV Burgdorf richtete die Meister-
schaft hervorragend aus. Auch das
Team des Gastgebers wusste zu begeis-
tern und hielt sich bis zur letzten Vor-
rundenpartie sogar die Option o7en,
die Endrunde noch zu erreichen. Am
Ende sprang der 9.Rang mit einem 2:1-
Sieg  (11:6, 2:11, 11:6) über den VfL Pin-
neberg heraus.

Endstand:

1. TSV Dennach Deutscher Meister 

2. Ahlhorner SV

3. TV Vaihingen/Enz

4. SV Moslesfehn

5. TV Wünschmichelbach

6. VfL Kellinghusen

7. TSV Calw

8. TV Waibstadt

9. TSV Burgdorf

10. VfL Pinneberg
Sieger und neuer Deutscher Meister in der männlichen U16: Ahlhorner SV, hinten von links: Be-

treuer Kevin Wiese, Trainer Dennis Overberg; Rico Lüdtke, Arne Grotelüschen, Lukas Overberg;

Betreuer Erich Kreye; vorne: Marius Muhle, Erik Grotelüschen, Paul Barklage.
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Überraschungserfolg des TK Hannover
Weibliche Jugend U16 wird Deutscher Vizemeister

Hannover. (us) Als Norddeutscher Meister ist der TKH zur
Deutschen Meisterschaft nach Bernstadt, Ausrichter FSV
Hirschfelde, angereist und sollte damit zu den  Favoriten zäh-
len. Doch Swantje Kohrs und Maike Schulz konnten nicht mit
zur DM fahren und damit fehlten 2/3-tel der TKH-Angri7sfor-
mation und die  Erwartungen waren dementsprechend ge-
ring. Was dann Wencke Doil, Friederike  Holstein, Katrin
Garcia-Rautenschlein, Franka Löwe und Charlotte Salzmann

in  der Vorrunde in
die Halle zauber-
ten, überraschte
das Trainergespann
Susanne Schulz
und Tim Krause
und wohl auch die
K l u b b e r i n n e n
selbst. Nach einem
1: 1 gegen den
Wardenburger TV
spielte sich das
Team souverän
durch die Vorrunde
und quali+zierte
sich direkt für das
Halb+nale! Hier ge-
staltete sich das

Spiel furios und nach vielen umkämpften Ballwechseln und
beidseitig großartigen Abwehraktionen setzte sich der TKH
mit 11:8 und 15:13 gegen den TV Segnitzer durch. Das Finale
war erreicht und hier wartete das Team des Feldmeisters vom
VfL Kellinghusen. Die Mädchen, angeführt von einer enorm
konstant auftrumpfenden Wecke Doil, spielten taktisch klug,
mussten aber den ersten Satz mit 11:7 Kellinghusen überlas-
sen. Im spannenden 2. Satz behielt der TKH die Nerven und
konnte über ein 9:11 ausgleichen. Im Entscheidungssatz zog
Kellinghusen direkt mit 6:2 davon. Der TKH kämpfte jedoch
verbissen, konnte aber die 11:7 Niederlage nicht mehr ab-
wenden. Somit waren die Silbermedaillen der Lohn für den
unerwarteten Vize-Titel und mit Charlotte Salzmann wurde
eine TKH-Spielerin zur besten Abwehrspielerin dieser Meis-
terschaft gekürt. Die weiteren Teams aus Niedersachsen lan-
dete  mit dem TSV Essel auf Rang 4 und Wardenburger TV auf
Platz 6.

Rangliste: 

Deutscher Meister: 
VfL Kellinghusen

2. TK zu Hannover

3. TV Segnitz

4. TSV Essel

5. TSV Breitenberg

6. Wardenburger TV

7. ASV Veitsbronn

8. FSV Hirschfelde

9. TV Bretten

10. VfL Kirchen

Mit dem Erfolg hatte anfangs niemand gerechnet. Das glückliche Team mit Pott v.l. Trainer Tim Krause, Charlotte Salzmann, Franka Löwe, Friederike

Holstein, Katrin Garcia-Rautenschlein, Wencke Doil und vorne Trainerin Susanne Schulz.
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TV Jahn Schneverdingen wird Favoritenrolle gerecht
… und holt sich den 16. DM-Titel der U-18-Jugendlichen

Friedrichshafen. (jüme) Der Deutsche
Meister 2013 in der weiblichen Jugend
U18 kommt vom TV Jahn Schneverdin-
gen. Mit einer souveränen Mann-
schaftsleistung setzten sich die
„Rot-weißen Heidschnucken“ im Finale
gegen den niedersächsischen Landes-
rivalen MTV Hammah in zwei Sätzen
mit 11:8 und 11:2 durch. Die Zuschauer
in der Friedrichshafener Sporthalle
sahen eine hochklassige Partie, in der
beide Teams Faustballsport vom Feins-
ten zeigten. Beeindruckend war vor
allem der Auftritt der Schneverdinger
Nationalspielerin Theresa Schröder.
Selbst mit verunglückten Zuspielen
konnte die Ausnahmeathletin noch
punkten. Im Spiel um „Bronze“ revan-
chierte sich im rein schleswig-holsteini-
schen Duell der VfL Kellinghusen am TV
Breitenberg für die bei der Regional-
meisterschaft Ost erlittene Niederlage.
Insgesamt stand damit die Meister-
schaft ganz im Zeichen der norddeut-
schen Teams, wobei lediglich der dritte

niedersächsische Vertreter Wardenburg
mit seinem Abschneiden nicht ganz zu-
frieden war.  Bester süddeutscher Ver-
ein war der TV Oberndorf. Das junge
Team aus dem Bereich des Schwäbi-
schen Turnerbundes war überraschend
in die Endrunde vorgestoßen und be-
siegte im Spiel um Platz fünf den West-
meister TV Käfertal aus Mannheim. Die
Plätze sieben und acht gingen an den
Wardenburger TV und den Südzweiten
TV Segnitz. Vornehm hielt sich der Gast-
geber VfB Friedrichshafen zurück und
landete auf Platz zehn, was jedoch den
tatsächlich gezeigten Leistungen nicht
ganz entsprach.  

Dagegen demonstrierten die späteren
Finalisten bereits in der Vorrunde ihre
Extraklasse. Sowohl Hammah als auch
Schneverdingen setzten sich dort an
die Spitze, ersparten sich den Umweg
über die Quali+kationsrunde und
zogen direkt in die Halb+nals ein. Dort
holte dann der MTV Hammah den VfL

Kellinghusen aus seinen Titelträumen
genauso wie der TV Jahn den TV Brei-
tenberg. Im Finale waren zwei alte Be-
kannte unter sich. Nach Bezirks- und
Landesmeisterschaft sowie der an-
schließenden Nordmeisterschaft stand
man sich am Bodensee zum sechsten
Mal in dieser Saison gegenüber. Kein
Wunder, dass hier erneut der TV Jahn
gewann, der schon die vorausgegange-
nen Vergleiche für sich entschied. Für
die Schneverdingerinnen ist es der 16.
Titel in dieser Jugendklasse und der 41.
DM-Jugendtitel insgesamt. Das Team
von Trainerin Dorothee Schröder
machte es mit dem neuerlichen DM-
Titel den Schneverdinger Bundesliga-
Damen nach, die vor drei Wochen
ebenfalls den großen Wurf bei ihrer DM
in Neuenbürg landeten. 

Der steinige Weg zum Titel

Wie geargwöhnt, hatte der TV Jahn eine
schwere Vorrundengruppe erwischt,
die dem Team einiges abverlangte. Im

Die Finalisten aus Schneverdingen und Hammah stellten sich gemeinsam mit ihren Trainerinnen und Betreuern Dorothee
Schröder (TV Jahn) und Sandra Bösch / Willm Engelke (MTV) dem Fotografen. 
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Erö7nungsspiel gegen den Landesriva-
len Wardenburg gab es zwar ein siche-
res 2:0, danach wurde es beim zweiten
2:0 gegen Segnitz jedoch schon enger.
11:8 und 11:8 war nicht das, was sich
die Trainerin erho7t hatte. Die folgende
lange Spielpause bekam dann der
Mannschaft überhaupt nicht. In der
zweiten Runde musste man gegen Kä-
fertal (8:11 / 13:11) und Kellinghusen
(9:11 / 11:7) sogar die ersten Sätze ab-
geben. Dennoch reichten die 6:2
Punkte vor Kellinghusen zum Gruppen-
sieg und zum direkten Einzug ins Halb-
+nale. Dahinter wurde es zwischen
Käfertal, Segnitz und Wardenburg rich-
tig eng, da alle 3:5 Punkte auf dem
Konto hatten. Das beste Ballverhältnis
sprach für den TV Käfertal, der zusam-
men mit Kellinghusen die Quali+kati-
onsrunde erreichte. Dorothee Schröder
war mit dem Ergebnis ihrer Mannschaft
zu diesem Zeitpunkt zufrieden, jedoch
nicht unbedingt mit der Leistung:„In
dieser Gruppe hätte jeder weiterkom-
men können. Am Ende wurde es für uns
richtig eng. Die lange Pause hat uns
überhaupt nicht gut getan. Wir haben
noch Luft nach oben.“ 

Steigerung im Halb;nale und Spit-
zenfaustball im Finale

Richtig gut lief es dann im Halb+nale
gegen den Ost-Meister Breitenberg, der
sich  in der Quali+kation gegen Käfertal
durchgesetzt hatte. Nach einer 7:3-Füh-
rung wurde der erste Satz mit 11:9 ge-
wonnen. Danach fand der Kontrahent
kein Mittel mehr gegen die Schnever-
dinger Angri7spitzen Kristin Eggert
und Theresa Schröder. Der Finaleinzug
wurde mit einem sicheren 11:6 amtlich
gemacht. Dass der MTV Hammah da-
nach ebenfalls ins Finale einzog, über-
raschte nicht, auch wenn der VfL
Kellinghusen, der in der Quali beim 2:1
(10:12; 11:9; 12:10) gegen Obernhausen
erhebliche Mühe hatte, ihn beträchtlich
forderte. Die von Dorothee Schröder
prognostizierte Finalpaarung war
damit amtlich. 

So richtig nach dem Geschmack der Zu-
schauer verlief dann auch das Finale, in
dem der TV Jahn von Anfang an den
Ton angab. Starke Rettungsaktionen
und knallharte Aktio-nen im Angri7
gingen meistens zugunsten des TV
Jahn aus. Hammah wurde ständig

unter Druck gehalten, sodass deren
Fehler zwangsläu+g kamen. Der erste
Satz verlief für Hammah mit 8:11 noch
relativ günstig. Danach spielte jedoch
nur noch eine Mannschaft und dies war
der TV Jahn. Er war richtig in Fahrt ge-
kommen und fegte die Staderinnen mit
11:2 förmlich aus der Halle.  Die allge-
genwärtige Meinung war eindeutig:
Der TV Jahn ist ein würdiger Deutscher
Meister. 

Trainerin Dorothee Schröder lobte
dann auch die starke Team-Leistung
ihrer Mannschaft und hatte ein aner-
kennendes Lob für den ausrichtenden
VfB Friedrichshafen parat. „Das Niveau
der beteiligten Mannschaften war einer
Deutschen Meisterschaft würdig. Ich
habe viele gute Spiele gesehen.“  Der
Antwort auf die Frage, ob einige Spie-
lerinnen der U-18-Bundestrainerin be-
sonders aufgefallen seien, wich sie aus:
„Die Nominierungen werden erst nach
allen Jugendmeisterschaften in der
Halle bekannt gegeben.“

Faustball-Legende Albert Beneke feiert
75. Geburtstag mit vielen Freunden

Wangersen. (bs) Er ist Ehrenmitglied des MTV Wangersen
und eine Faustball-Legende: Albert Beneke hatte zu seinem
75. Geburtstag eingeladen, und es kamen mehr als 50
Faustball-Gäste aus nah und fern. Beneke war Faustballer
mit Leib und Seele, selbst spielen stand für ihn aber nie an
erster Stelle. Er hat sich in hohem Maße für die Jugendar-
beit eingesetzt, wurde als Jugendtrainer mehrmals Deut-

scher Meister. Aber
auch als Organisator
für den Wettkampf-
betrieb auf Bezirks-
ebene und als
Bundesliga-Schieds-
richter war Beneke
tätig.

1999 gründete Be-
neke eine eigene
Faustball-Stiftung, in-
vestierte hierfür mehr
als eine halbe Million
Deutsche Mark aus
seinem Privatvermö-
gen. Die Stiftung ist
mittlerweile eine der

größten Sportstiftungen in Deutschland und die größte
Faustball-Stiftung der Welt. Aus dieser Stiftung sind bis
heute mehr als 100.000 Euro zur Förderung des Jugend-
faustballs geTossen. Beneke wurde 2007 mit der nieder-
sächsischen Sportmedaille vom damaligen Innenminister
Schünemann für besondere Verdienste um den Jugend-
sport geehrt. Bereits 2006 hatte Beneke eine Einladung
vom damaligen Bundespräsidenten Horst Köhler nach Ber-
lin erhalten. Und das ist dann auch typisch Beneke: In seiner
Einladung bat er darum, keine Sachgeschenke mitzubrin-
gen, stattdessen aber eine Spende auf das Konto der Faust-
ball-Stiftung zu überweisen.
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Jungs aus Moslesfehn sind unbesiegbar
U18 gewinnt die Deutsche Meisterschaft in Frammersbach

Moslesfehn. (lh, NWZ-online) Sechs Spiele, vier Siege, ein
Titel: Die U-18-Faustballer des SV Moslesfehn sind deutscher
Hallenmeister. Das Team von Trainer Hartmut Lübbers setzte
sich in einem spannenden Finale über drei Sätze mit 2:1 gegen
den Leichlinger TV durch.

Zum Auftakt der Gruppenphase feierte der SVM im bayrischen
Frammersbach einen 2:0-Sieg gegen die Berliner TS (11:5;
11:9). Auch gegen den TV Wünschmichelbach gaben sich Do-
minik Lübbers & Co. keine Blöße. Die Partie endete ebenfalls
2:0 (11:3; 11:4).

Vorrundenspiel begann denkbar schlecht. 11:13 verlor Mos-
lesfehn den ersten Satz im Duell mit dem TV Waibstadt. Auch
im zweiten Satz tat sich das Lübbers-Team lange Zeit schwer,
gewann diesen jedoch mit 15:14. Ähnlich verlief die letzte Be-
gegnung der Vorrunde. Mit 11:13 hatte Moslesfehn zunächst
gegen den TV Vaihingen/Enz das Nachsehen, ehe der SV im-
merhin noch das 1:1 sichern konnte (11:8). Die vier Siege sowie
zwei Remis reichten Hartmut Lübbers und seinen Schütz-
lingen für den ersten Platz in ihrer Gruppe. 

Im Halb+nale traf Moslesfehn erneut auf Waibstadt. Der Geg-
ner hatte die
G r u p p e n p h a s e
zwar nur als Drit-
ter abgeschlos-
sen, aber in der
Zwischenrunde
den Zweiten der
Gruppe B, VfL Kel-
linghusen, ausge-
schaltet. Der SVM
setzte sich im ers-
ten Satz 11:6

durch und entschied auch den zweiten Satz für sich (12:10).

Obwohl Finalgegner Leichlinger TV aus den ersten vier Spielen
nur einen Sieg holen
konnte, reichte es zum
dritten Rang. In der K.o.-
Runde liefen die Rhein-
länder schließlich zur
Höchstform auf und
schalteten Vaihingen/
Enz (2:1) sowie Gastge-
ber TuS Frammersbach
(2:0) aus.

Nach einem erfolgrei-
chen Auftakt (11:9) ver-
passten es die Mosles-
fehner, den Titel umge-
hend perfekt zu ma-
chen. 5:11 lautete das
Resultat des zweiten Sat-
zes, das Momentum lag
nun klar auf Leichlinger
Seite. Doch die SVM-
Spieler bewiesen ihre
Klasse und fertigten den
Kontrahenten im ent-
scheidenden dritten
Satz mit 11:2 ab – der Ti-
telgewinn war perfekt.

Im Spiel um Platz drei
gewann der TuS Fram-
mersbach gegen den TV
Waibstadt (2:1).

Waren in der Halle nicht zu stoppen und gewannen jeden Titel. Bezirks -, Landes-, Norddeutscher und am Ende auch Deutscher Meister. An den

„Mossis“ ging kein Weg vorbei. An Ihren DM-Erfolg in der vergangenen Feldsaison knüpften sie nahtlos an. Von links nach rechts: Joshua Lücken,

Joris Stöver, Florian Würdemann, Dominik Lübbers, Julian Lübbers, Keno Stöver, Niklas Hinrichs, Pascal Töllner.
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Coburg/Hammah. Einmal in der Bundesliga spielen. Das ist
sicher ein großer Traum für viele junge Sportlerinnen und
Sportler, die zunächst meist nur zuschauen dürfen. Aber dann
erfüllt sich dieser Traum irgendwann, und für manche Ju-
gendfaustballer sogar besonders früh. So standen in der Hal-
lensaison auch die beiden Faustballcracks Maximilian
Puschmann (17) und Nico Horn (16) neben den ganz Großen

der Bundesliga in der HUK-Coburg-Arena als die beiden
Nachwuchstalente mit ihrem Heimatverein MTV Hammah
(Niedersachsen) im Kader standen. Zwar kamen sie noch
nicht zum Einsatz, aber sie waren voll dabei und durften in
der großen Arena vor breitem Publikum DM-Luft schnuppern.
Zunächst bekamen die erfahrenen Stammspieler den Vorzug,

um in der Vorrunde gegen den Ahlhorner SV und TV Vaihin-
gen/Enz anzutreten. 

Ju;n: Nico, ihr beiden ward die Jüngsten Spieler des DM-Tur-
niers. Auch wenn ihr nicht zum Einsatz kamt, was war das für
ein Gefühl in der großen HUK-Coburg-Arena aufzulaufen?
Was hat euch am meisten beeindruckt? 

Nico: Nein, leider haben wir nicht gespielt. Aber ich stand
kurz vor einem Einsatz im zweiten Gruppenspiel gegen Vai-
hingen, aber das wurde am Ende dann aber leider nichts. Es
war trotzdem ein richtig tolles Gefühl. Als kleines Kind habe
ich immer geho7t, einmal in der Bundesligamannschaft zu
spielen. Und dann durfte ich mit der Mannschaft bei der DM
einlaufen. Großartig! Mich haben die Spiele beeindruckt, ei-
nige Spiele waren wirklich Weltklasse. Das ganze Turnier hat
mich beeindruckt.

Ju;n: War die Enttäuschung sehr groß als ihr am Ende knapp
ausgeschieden seid?

Nico: Die Enttäuschung war sehr groß. Nachdem wir das erste
Spiel gegen Ahlhorn verloren haben und das zweite Spiel
gegen Vaihingen gewinnen konnten, waren wir schon fast im
Halb+nale. Ahlhorn hat gegen Vaihingen schon geführt, nur
ein Punkt hat gefehlt, dann wären wir weiter gekommen.
Aber daraus wurde leider nichts. In der Kabine war die Stim-
mung im Keller. Niemand konnte das fassen. 

Ju;n: Du bist noch jung und Du wirst noch Deine Chance be-
kommen.

Nico: Ja, ich ho7e, dass wir schon bald wieder die Chance be-
kommen, vielleicht klappt es in der Feldsaison. Ich werde wei-
terhin Teißig trainieren.

.     

MTV-Youngsters vor großer Faustballkulisse
Nico Puschmann und Nico waren bei der Männer-DM in Coburg dabei

Die beiden Youngsters Maximilian Puschmann (Nr.11) und Nico Horn

(Nr. 18.) liefen mit dem MTV Hammah bei der Männer-DM mit auf. 

Foto rechts: MTV-Angreifer Jan Heitmann im Blockduell gegen Ahlhorns Schlagmann Chris-

toph Johannes. 

Denkbar knapp schied der Stader Vorortverein MTV Hammah bei der DM in Coburg in der

Vorrunde aus, nachdem alle Teams mit 2:2 nicht nur punktgleich, sondern auch mit 4:4 satz-

gleich waren. Am Ende entschieden nur einige wenige Bälle gegen den MTV. Doch besonders

für die Jüngsten des Turniers Nico Puschmann und Nico Horn war es ein großes Erlebnis und

eine tolle Erfahrung. 
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Faustballevent in Ahlhorn
Deutsche Meisterschaft lockt ganz Deutschland in den Norden

Ahlhorn. Im Oldenburger Land kündigt sich einmal mehr ein
sportliches Highlight an, wenn Deutschlands beste Faustball-
teams ihr Können beweisen und um den deutschen Meister-
titel kämpfen. Mit dem Ahlhorner SV hat die Deutsche
Faustballliga einen sehr erfahrenen Spitzenverein gefunden,
der für perfekte und herausragende Organisation steht. Be-
reits im vergangenen Jahr gab es die Generalprobe mit der
Ausrichtung der Senioren-DM, bei dem die Ahlhorner allen
40 Mannschaften und den Zuschauern an nichts fehlen lie-
ßen. In diesem Jahr lässt sich das nur noch durch die DM der
Frauen und Männer toppen. Und Insider wissen genau, dass
der Ahlhorner SV als Rekordmeister und engagierter Faust-
ballverein mit über 30 Mannschaften im Spielbetrieb, diese
Königmeisterschaft ebenfalls zu einem unvergesslichen Event
machen wird. So ho7t man nicht zu Unrecht am 17. und
18.August 2013 mit über 4.000 Zuschauern auf dem Sport-
platz in der Katharinenstraße. Und die Ahlhorner wollen sich
nicht nur als Organisationspro+s präsentieren, sie wollen na-
türlich auch selbst mit ihren beiden Bundesligateams auf
dem Centercourt auTaufen und um die Siegerpokale kämp-
fen. Und die Chancen stehen in dieser Sache sehr gut. Denn
die vergangenen Saisons haben immer wieder gezeigt, dass

an den Frauen und Män-
nern des ASV nur schwer
ein Weg vorbei geht. Aber
können sie die Siegesse-
rie der letzten Jahre hal-
ten, wenn der Druck in
diesem Jahr so ganz be-
sonders groß ist, zumal
die Teams nicht nur als
Spielerinnen und Spieler
gefordert sind, sondern
auch in der Vorbereitung
der DM alles geben müs-
sen? Es wird spannend. 

Noch sind Eintrittskarten zu haben, und echte Faustballfans
sollten sich die Chance nicht entgehen lassen und sich gleich
ein Ticket für die größte Faustballveranstaltung des Nordens
in diesem Jahr sichern.

Alle Informationen rund um die DM 2013 sind unter www.ahl-
hornersv.de abrufbar. Klick dich rein. 

Mitte August: auf nach Ahlhorn ! 

Auch der Ahlhorner Nachwuchs steht voll hinter der DM 2013 und ihren Idolen der Bundesliga. Auch die Jüngsten werden in die Organisation ein-

gebunden und Feißig übt man eine Demonstration des Jugendfaustballs im Rahmen der großen Veranstaltung. Da bekommen schon die  Minis

ein Gefühl dafür, wie es ist, vor einer großen Kulisse mit tausenden Zuschauern aufzutreten und sein Können unter Beweis zu stellen. Und sicher

sehen wir bereits in diesem Jahr die nachwachsende Generation der berühmten Ahlhorner Talentschmiede, die die erfolgreichen Bundesligateams

in baldiger Zukunft weiter auf Kurs halten werden. Und dann stehen sie in einigen Jahren wieder auf dem Platz, dann als Hauptakteure. Vor tau-

senden Zuschauern. Aber das kennen sie ja dann schon.     
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Bereits 29 Jahre alt ist dieses Foto. Es zeigt den Center-Court bei bestem Wetter umgeben von etwa 3.000 Zuschauern, die damals in das Ahlhorner

Stadion pilgerten und die Deutschen Meisterschaft begeistert verfolgten. Nah dran in der ersten Reihe, aus der man die Spannung auf dem Feld

hautnah miterlebte und wie vorne im Bild zu sehen etwas weiter abseits und doch live dabei gemütlich und entspannt auf der Picknickecke oder

wie man es heute vielleicht sagen würde: in der Chillout-Zone. Für jeden Zuschauertyp gab es also die passende Möglichkeit, das Großereignis - das

Event - zu verfolgen. Und der Gastgeber zeigte sich nicht nur mit Organisation in Bestform, auch auf dem Platz waren die Ahlhorner damals erfolg-

reich und holten das Double, gewannen sowohl bei den Frauen als auch bei den Männern die Deutsche Meisterschaft. Tolle und spannende Spiele

sind auch wieder Mitte August in der Arena des ASV zu erwarten und wenn das Wetter mitspielt und ähnlich viel Sonne von oben scheint, dann ist

garantiert wieder mit einer vollen Hütte und etwa 4.000 Zuschauern zu rechnen. Und vielleicht wiederholt sich das Ahlhorner Kunststück ja gar und

der Verein holt sich das doppelte Gold auf eigenem Platz. Der Countdown läuft und noch sind Tickets zu haben…. 
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Deutsche Hochschulmeisterschaft im Faustball wiederbelebt
1.adh-open begeistert alle Teilnehmer 

Lüneburg. Während die NTB-Delegation
beim Europapokal in Österreich weilte
und noch auf dem Feld spielte, eröffne-
ten die deutschen Studenten bereits die
Hallensaison im niedersächsischen Lü-
neburg. Im Stadtteil Kaltenmoor fanden
die ersten adh-open in der Doppelhalle
statt. Der Adh oder auch Allgemeiner
Deutscher Hochschulsport hat nach 25
Jahren den Faustballsport wiederent-
deckt und die erste offizielle Meister-
schaft für deutsche Unis ins Leben
gerufen. Nach dem erfolgreichen Start
und ersten Gehversuchen ein Jahr zuvor
in Heidelberg, wurde die Idee weiterent-
wickelt und vom adh anerkannt. Auf Ini-
tiative von den beiden Studenten Nick
Trinemeier und Tobias Kläner kam die
Veranstaltung in Lüneburg zustande.
Beide 23 Jahre, beide spielen sehr erfolg-
reich Faustball auf höchsten Niveau und
standen sich schon mehrmals im DM-Fi-
nale gegenüber, Trinemeier für TSV
Pfungstadt und Kläner für den TV Bret-
torf, beide studieren Sport. Folgerichtig
taten sich beide zusammen und riefen in
Zusammenarbeit mit dem adh die erste
Meisterschaft ins Leben. Und viele Unis
aus ganz Deutschland folgten dem Ruf
in die Salzstadt. Das Reglement sah vor,
dass höchstens drei Faustballer in einem
Team mitspielen dürfen, mindestens
zwei Neulinge brauchte also jedes Team.
Und neben den Studenten fanden sich
auch zahlreiche interessierte Zuschauer
in den Hallen ein und staunten nicht
schlecht. „Das Niveau war überraschend
gut,“ bilanzierte Trinemeier zufrieden,
„man konnte sogar am Wettkampftag
eine klare Verbesserung bei den Faust-
ball-neulingen sehen.“ Und tatsächlich
waren tolle Spiele zu sehen, denn die
Sache wurde nicht auf die leichte Schul-
ter genommen. Zwar erkannte das ge-
schulte Auge hier und da leichte
Unterschiede, so konnte bei dem einen
oder anderen durchaus ein gewisses Vol-
leyballblut entdeckt werden, wenn die
Akteure  beispielsweise mit beiden Bei-
nen zum Angriffsschlag absprangen.
Aber Ballgefühl und Einsatzbereitschaft
war bei allen vorhanden. Auch Gastge-
ber Kläner, der an der Lüneburger Leu-
phana studiert, war sehr zufrieden mit
der Veranstaltung, der im Anschluss
noch eine gemeinsame Party 

Tobias Kläner (li) und Nick Trinemeier freuen sich über den Erfolg der 1.adh-open und die Be-

geisterung der vielen angereisten Studi-Kollegen. 
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in der Leuphana organisiert hat. Das kam ebenfalls bei allen bestens an und so blicken viele
bereits voraus und wollen auch in diesem Jahr im Oktober wieder teilnehmen. Dann steigen
die zweiten adh-open, diesmal in der Sporthochschule in Köln, wo Faustballer Andre Albrecht
die Organisation übernimmt und die Veranstaltung vor Ort  plant. Diesmal sind sogar auslän-
dische Unis mit eingeladen und erste Anfragen liegen bereits vor.  Nick Trinemeier wird in die-
sem Jahr nicht dabei sein können, denn mit dem TSV Pfungstadt weilt er zur gleichen Zeit im
afrikanischen Namibia und bereitet sich mit seinem Team auf den Weltpokal vor. Aber seine
Heidelberger Teamkollegen waren so begeistert und planen bereits auf „eigene Faust“ im Ok-

tober nach Köln zu reisen. „Ich +nde, dass das sehr gut zeigt wie
gut unser Sport auch bei den Leuten ankommt, die davor
wenig damit zu tun hatten“, meint Trinemeier abschließend.
Recht hat er.  

Gespielt wurde in Lüneburg in zwei Klassen, Männer und
Mixed. In der Mixed-Klasse setzte sich am Ende die Spielge-
meinschaft TU Hamburg-Harburg und Uni Hamburg in einem
spannenden Finale gegen Ausrichter Leuphana Lüneburg
durch. Bei den Herren traten zehn Mannschaften an. Dort ge-
wann die Ruprecht-Karls-Universität aus Heidelberg vor der Uni
Leipzig. Bronze ging an die Wettkampfgemeinschaft Koblenz / Bingen, gefolgt von der Chris-
tian-Albrechts-Universität aus Kiel. 

Und begeistert von der Veranstaltung waren sich die teilnehmenden Spielerinnen und Spieler
einig: „Ganz egal, wo die Meisterschaften im nächsten Jahr durchgeführt werden, wir sind wie-
der dabei.“  
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Wangersens Faustball-Nachwuchs gewinnt Pokale
und Medaillen beim Mini-Masters in Brettorf

Wangersen. (bs) Immer zum Saisonausklang in der Halle +ndet in Brettorf bei Wildeshausen das Faustball-Mini-Masters statt.
Stammgäste sind hier seit einigen Jahren die Minis des MTV Wangersen. Und erfolgreich sind sie auch immer. Diesmal gehörten
die Mädchen U8 und U10 zu den Pokalgewinnern, die U8 wurde Masters-Sieger und die U10 wurde Zweiter. Die MTV-Jungs
scha7ten es nicht die Endrunde zu erreichen, wurden bei der abschließenden großen Siegerehrung aber wie alle anderen
Mannschaften mit Medaillen für ihre guten Leistungen ausgezeichnet.
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Bardowick/Melbourne. Der Bardowicker Lasse Ristow (19)
(Foto: hockend, 2.von rechts) nutzte die letzten zwei Monate
für einen ausgiebigen Trip entlang der australischen Ostküste.
Von Cairns bis Melbourne genoss er herrliches Wetter, wäh-
rend sich Deutschland überwiegend im Winterkleid zeigte.
Australien galt bis vor kurzem als eine faustballfreie Zone. Es
mag Zufall sein, aber Lasse war Anfang März erst eine Woche
in Australien und schwamm im Great Barrier Reaf, als die
Faustballwelt vorwiegend über Facebook aber auch über den
Internationalen Faustballverband (IFA) Wind über Aktivitäten
in Sachen Faustball in Australien mitbekommen hatte. Ange-
trieben vom Australier Rolf Petersen wächst im Raum Mel-
bourne eine Faustballgemeinde heran, aber auch in Sidney
ist eine Faustballgruppe in Planung. Lasse wurde auf seiner
Tour natürlich sofort informiert, der von seinem Glück noch
nichts wusste und begeistert war. Zunächst lagen noch tau-
sende Meilen zwischen ihm und Melbourne, aber er nahm
schon einmal Kontakt zu der "Australien +stball association"
und Petersen auf. Nachdem Brisbane, das Surferparadies
Byron Baye, Sidney und die halbe Ostküste von ihm erkundet
war, war es am vergangenen Freitag soweit, Lasse wurde mit
Freude von den Australiern im Princes Park (Melbourne) er-
wartet. Lasse machte es sehr viel Spaß endlich wieder Faust-
ball zu spielen und wertvolle Tipps weiterzugeben, die
dankend aufgenommen wurden. 

Einen Spitznamen bekam Lasse auch gleich mit, denn bei sei-
nem Nachnamen bot sich Fisto wohl einfach an. Man verab-
redete sich für die nächsten großen Events in Europa im
nächsten Jahr und Lasse musste am nächsten Tag schon wie-
der Abschied nehmen, sein Weg führte ihn am Samstag nach
Sidney, von wo sein Flieger wieder nach Deutschland geht,
der am 1. Mai in Frankfurt landete. Gerade rechtzeitig zurück
zum ersten Spieltag der Männer, der am darau7olgenden
Sonntag stattfand. Wenigstens ein intensives Training hat er
ja zumindest gehabt.

Herzlich willkommen zurück lieber Fisto!

Auslandstrip wird zur Faustballnachhilfe
Lasse Ristow hilft australischen Faustballern

Lasse Ristow (hockend, 2.von rechts) verabredete sich während seiner Rundreise mit den australischen Faustballern in Melbourne, wo sich unter

der Leitung von Rolf Petersen der australische Faustballverband gegründet hat. 
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Jugendfaustball ganz groß
Nordeler Jugend richtet Bezirkspokal der E-Jugend aus

Geschrieben von Lea Könemann

Nordel. Am Samstag, den 16. Februar richtete der MTV Nordel
den Bezirkspokal der E-Jugend aus. Hierbei belegte die weib-
liche Jugendmannschaft des MTVs den sechsten von insge-
samt acht Mannschaften.

An diesem Spieltag war aber eins besonders und bemerkens-
wert: Der ganze Jugendspieltag wurde auch von der Jugend
organisiert. So waren insgesamt acht Faustballer der C- und B-
Jugend im Einsatz. Sie verkauften die selbst gemachten Ku-
chen, übernahmen die Spielleitung und trainierten die
Nordeler Mannschaft. Der Trainer Lars Kuhn war zwar vor Ort,
kam aber nur bei wichtigen Fragen zum Einsatz und konnte
sich so mal gemütlich zurücklehnen.

Auch das Faustballspielen der E-Ju-
gend war erfreulicher Weise eher
ein Miteinander als ein Gegenei-
nander, was den starken Zusam-
menhalt der Faustballer verdeut-
licht. So war es für die Nordeler
Mädchen auch nicht so schlimm,
dass sie den sechsten Platz beleg-
ten. Das Zusammenspiel der Mäd-
chen war einfach noch nicht gut
genug, um gegen die anderen zu
gewinnen. Man muss jedoch auch
bedenken, dass sich die Mannschaft
erst neu zusammengefunden hat
und einige Spieler noch keine lange
Spielerfahrung besitzen.

Im ersten Spiel unterlag der MTV
Nordel der Mannschaft Empelde 1
deutlich mit 16:32. Gleich im An-
schluss zeigten die Mädchen dann
aber, dass Spielerfahrung nicht das

wichtigste ist und spielten eine spannende Partie gegen TK
Hannover 1. Am Ende hat es aber doch nicht ganz gereicht und
sie verloren mit 27:29. Im letzen Spieldurchgang konnte man
den Mädchen ihre Erschöpfung ansehen und diese spiegelte
sich auch im Ergebnis wieder, So gewann der MTV Diepenau
39:11 gegen die Nordeler. Mit diesen Spielergebnissen belegte
Nordel nun den vierten Platz in der Gruppe B. So bestritten die
Mädchen ihr viertes Spiel gegen den TK Hannover 1, der den
dritten Platz der Gruppe A belegte. In diesem Spiel wollten es
die Nordeler noch einmal wissen und zeigten all ihr Können.
Am Ende gewannen sie 26:24. Damit hatten sie sich für das
Spiel um Platz fünf und sechs quali+ziert. Empelde 2 war aber
einfach zu stark für sie und so endete dieses Spiel 19:27 für Em-
pelde.

Mit dieser Leistung be-
legte die Mannschaft
den sechsten Platz und
freute sich bei der Sie-
gerehrung, die auch die
Helfer der C- und B-Ju-
gend durchführten, über
ihre gewonnene Tüte
voller Süßigkeiten.

Endstand:

1. TuS Empelde 2

2. TK Hannover 3 

3. MTV Diepenau 2

4. TK Hannover 2

5. TuS Empelde 1

6. MTV Nordel

7. TK Hannover 1

8. MTV Diepenau 1
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Ahlerstedt. (bs) 37 Jugendteams aus neun Vereinen betei-
ligten sich wieder am traditionellen Faustball-Jugendturnier
des MTV Wangersen. In der Ahlerstedter Sporthalle wurde
in sechs verschiedenen Jugendklassen um Medaillen und
Urkunden gekämpft. Die Turnier-Organisatoren freuten sich
über die Beteiligung der Vereine: „Das machen wir nächstes
Jahr wieder so.“

Ganz aus Wrestedt, aber auch aus Selsingen, Essel, Düden-
büttel, Oldendorf, Kranenburg, Armstorf und Hagenah kam

der Faustball-Nachwuchs, um am Turnier des MTV Wanger-
sen teilzunehmen.

Am erfolgreichsten war diesmal der Gastgeber selbst, der
dreimal Gold und einmal Silber gewinnen konnte, allerdings
mit zwölf Mannschaften auch die meisten Teilnehmer
stellte. Sehr erfolgreich war auch der SV Düdenbüttel, der
dreimal die Goldmedaillen gewann und der TSV Essel, der
einmal Silber und zweimal Bronze holte.

Jugendturnier des MTV Wangersen
mit 37 Faustballteams in sechs Klassen

Moonlightfaustball für Bardowicker Kids 
Bardowick. The Same procedure as every year. Dieser Satz fällt oZziell ja erst am 31.12.. Doch Miss Sophie weiß nicht,
dass auch die Hallenübernachtung in der Bardowicker Sporthalle am letzten Wochenende vor Weihnachten bereits lange
Tradition hat. So tummelten sich wieder viele Kinder ab 6 Jahre in der Sporthalle und brachten Schlafsack und Kuschelkissen
mit. Getobt, gespielt, gelacht wurde wieder bis spät in die Nacht. Und natürlich gab es auch in diesem Jahr mit dem großen
Pizzaessen das Dinner for all. Denn auch das ist mittlerweile nicht wegzudenken. Nach Spiel und Spaß in der Halle gab es

Gute-Nachtgeschichten und die wichtigsten Wün-
sche an den Weihnachtsmann wurden aufgezählt.
Und sicher hat er sie auch gehört. Und zwinkernd
durch seinen weißen Bart geTüstert: 'Well, I'll do
my very best'.

In der Spielklasse Mixed U8 war der ausrichtende MTV Wangersen

mit drei Mannschaften dabei, die Mädchen erreichten den zweiten

Platz.

Auch bei der weiblichen U14 schickte Wangersen drei Teams ins Rennen.

Die erste Mannschaft wurde Turniersieger.
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Indoor Masters eröEnen Saison
Bardowicker Jugendturnier wieder gut besucht

Bardowick. Bereits zum 13. mal erö7neten die Indoor Mas-
ters im Oktober in der Bardowicker Bardenhalle für viele Ju-
gendteams die Hallensaison. Dabei wird die Veranstaltung
mittlerweile für die Organisatoren beinahe zum  Zweitage-
Dauerrennen, bei dem die vorgegebene 12-Minuten-Spielzeit
den Takt vorgibt und inzwischen alle Altersklassen berück-
sichtigt werden. Denn nachdem die Jüngsten Mädchen und
Jungen der U10 und U12 die Bälle über die 5 Spielfelder durch
die Bardenhalle und die angrenzende Nebenhalle bis in den
späten Nachmittag gefeuert haben, folgen im direkten An-
schluss die Ältesten der U18plus, eine neu gescha7ene Alters-
klasse, die allen der Jugend frisch oder auch länger
entwachsenden oder auch einfach allen Kleinfeldbegeister-
ten das Mitmachen an den Indoor Masters ermöglicht. Hier

ist volle Action und Power angesagt, und nur in dieser Alters-
klasse werfden den erfahrenen Akteuren modi+zierte Regeln
abverlangt. Denn hierbei sind nur zwei Schläge erlaubt, was
das Spiel noch einmal beschleunigt, zusätzlich geht das Auf-
schlagrecht an das Team mit Punktgewinn. Und besonders
diese Regel verwirrt anfangs jeden eingeTeischten Faustbal-
ler zutiefst und geht jede über Jahre antrainierte ReTexe, er-
scheint fast gegen die Natur. Bis knapp um Mitternacht
ertönte der letzte Jingle aus der Musikanlage.
Am Sonntagmorgen ging es früh weiter, dann für die U14 und
U16, die mit gleichem Ehrgeiz auf den Feldern weitermachten
und um die Pokale und Medaillen kämpften. Ein großes Feld
mit vielen Vereinen brachte ein buntes Meer an Trikots in die
Bardenhalle.      

Impressionen
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Ergebnisse Hallensaison 2012/2013

Weibliche Jugend 18
1. TV Schneverdingen
2. MTV Hammah
3. VfL Kellinghusen
4. TSV Breitenberg
5. TV Obernhausen
6. TV Käfertal
7. Wardenburger TV
8. TV Segnitz
9. VfL Kirchen
10. VfL Friedrichshafen

Weibliche Jugend 16
1. VfL Kellinghusen
2. TK zu Hannover
3. TV Segnitz
4. TSV Essel
5. TSV Breitenberg
6. Wardenburger TV
7. ASV Veitsbronn
8. FSV Hirschfelde
9. TV Bretten
10. VfL Kirchen

Weibliche Jugend 14
1. TV Eibach 03
2. MTV Wangersen
3. TSV Bayer 04 Leverkusen
4. VfL Kellinghusen
5. TV GH Brettorf
6. TV Bretten
7. SC 09 Güstrow
8. SG Waldkirchen
9. MSV Buna Schkopau
10. TSV Karlsdorf

Männliche Jugend 18
1. SV Moslesfehn
2. TV Leichlingen
3. TuS Frammersbach
4. TV Waibstadt
5. VfL Kellinghusen
6. TV Vaihingen/Enz
7. TV Augsburg
8. TV Käfertal
9. Berliner TS
10. TV Wünschmichelbach

Männliche Jugend 16
1. TSV Dennach
2. Ahlhorner SV
3. TV Vaihingen/Enz
4. SV Moslesfehn
5. TV Wünschmichelbach
6. VfL Kellinghusen
7. TSV Calw
8. TV Waibstadt
9. TSV Burgdorf
10. VfL Pinneberg

Männliche Jugend 14
1. TV Eibach 03
2. TV Vaihingen/Enz
3. TV Brettorf
4. TV Wünschmichelbach
5. Ahlhorner SV
6. VfL Kellinghusen
7. TV Waibstadt
8. TuS Essenrode
9. DJK Nierswacht Odenkirchen
10. Berliner Turnerschaft

Deutsche Meisterschaften

Weibliche Jugend 18
1. TV Jahn Schneverdingen
2. MTV Hammah
3. Wardenburger TV
4. TH 1852 Hannover
5. TV GH Brettorf
6. TV Voerde

Weibliche Jugend 16
1. TK zu Hannover
2. TSV Essel
3. Wardenburger TV
4. TV GH Brettorf
5. TV Voerde
6. TSV Bayer 04 Leverkusen
7. TuS Empelde
7. SV Düdenbüttel
9. Braschosser TV

Weibliche Jugend 14
1. TV GH Brettorf
2. MTV Wangersen
3. TSV Bayer 04 Leverkusen
4. TV Jahn Schneverdingen
5. TK zu Hannover
6. Ohligser TV
7. TuS Halden-Herbeck
7. TuS Oldendorf
9. TSV Borgfeld
9. Hammer SC 08

Männliche Jugend 18
1. SV Moslesfehn
2. Leichlinger TV
3. TK zu Hannover
4. Hammer SC 08
5. TV GH Brettorf
6. TV Voerde
7. SG Coesfeld-Nottuln 06
7. Ohligser TV
9. TSV Hagen 1860
9. SCE Gliesmarode

Männliche Jugend 16
1. Ahlhorner SV
2. SV Moslesfehn
3. TV GH Brettorf
4. Hammer SC 08
5. SG Coesfeld-Nottuln
6. VfL Hannover
7. Ohligser TV
7. TuS Essenrode
9. TuS Wickrath
9. TV Voerde

Männliche Jugend 14
1. TV GH Brettorf
2. Ahlhorner SV
3. TuS Essenrode
4. MTSV Selsingen
5. TK Kredenbach-Lohe
6. Hammer SC 08
7. TV Osberghausen
7. TuS Wickrath
9. Leichlinger TV
9. TuS Mondorf

Norddeutsche Meisterschaften
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Faustball-Mädels gewinnen Deutsche Vizemeisterschaft
und erleben dabei ein Wechselbad der Gefühle

Wangersen. (bs) Irgendwie wusste man im Lager des MTV
Wangersen nach dem verlorenen Finale nicht gleich so
genau, in welche Richtung die Gefühle jetzt gehen sollen.
Sich über ein verlorenes Spiel zu freuen geht eigentlich gar
nicht, aber eine nicht für möglich gehaltene Vizemeister-
schaft zu gewinnen ist ja auch nicht gerade schlecht. Des-
halb entwickelte sich schnell ein Wechselbad der Gefühle:
aus Tränen der Enttäuschung wurden ganz schnell Tränen
der Freude. 
Die Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften war für die
weibliche Jugend U14 des MTV Wangersen Neuland. Und die
Mädels waren ehrgeizig genug, um sich mit Zusatzschichten
für dieses Highlight vorzubereiten. Dass es bei den Titel-
kämpfen in Kellinghusen dann mit dem neuen Deutschen
Meister TV Eibach nur einen Gegner gab, gegen den sie noch
nicht bestehen konnten, überraschte dennoch. Nach der Vor-
runde haderte das Trainerduo Katja Vosgerau und Sabine
Brey noch mit den gezeigten Leistungen. Das galt zwar nicht

für den Auftakt gegen den Güstrower SC 09, denn dieses
Spiel gewann der MTV mit 11:7 und 11:9. Doch in der folgen-
den Partie gegen Eibach konnten die Mädchen nicht ihre
Topform abrufen. „Wir hatten zu viel Respekt“, erklärte Katja
Vosgerau das 0:2 (9:11, 7:11). Dass sich Wangersen und Ei-
bach im Finale nochmals gegenüberstehen würden, das
hatte die Trainerin zu diesem Zeitpunkt nicht geglaubt. Wei-
ter ging es mit einem 1:1 gegen den VfL Kellinghusen, ehe
das glatte 11:3 und 11:5 gegen den TSV Karlsdorf den Einzug
in die Quali+kationsrunde ebnete. Hier kam es zum Aufei-
nandertre7en mit dem Westmeister TV Bretten. Der MTV
spielte wie ausgewechselt, ließ Bretten nicht zur Entfaltung
kommen. Mit 11:7 und 11:5 machte die Mannschaft den Ein-
zug ins Halb+nale perfekt. Das war schon weitaus mehr als
vorher erho7t. Es sollte noch besser kommen. Wangersen
bezwang auch den TSV Bayer 04 Leverkusen mit 11:8 und
11:7 deutlich und zog folgerichtig ins Endspiel ein, scha7te
damit die große Überraschung.       www.mtv-wangersen.de

Luisa Vosgerau, Leona Tomforde, Celine Brey, Leann-Vivien Leimann, Sabrina Heitmann (hinten

von links), Vivien Werner, Helke Meyer und Elisa Pott (vorne von links) wurden Deutscher Vize-

meister der weiblichen U14.



13. Drohnn-Youth-Bowl in Groß LaEerde 2013 
Groß LaEerde. (obe) Am 16.03.2013 richtete die Faustball-
abteilung der TSV Fortuna Oberg den Drohnn Youth Bowl in
Groß La7erde aus. Bei diesem größten Jugend Faustball Tur-
nier im Bezirk Braunschweig, nahmen 40 Mannschaften aus
allen Teilen Niedersachsens, Berlin und Sachsen Anhalt teil.
Ca. 180 Kinder und Jugendliche tummelten sich, über den Tag
verteilt in der Halle. Dabei wurden vormittags die Sieger in
den männlichen und weiblichen Altersklassen von U10 bis
U12 ausgespielt und nachmittags die Sieger in der männli-
chen und weiblichen U14 ermittelt. Den zahlreichen Zuschau-
ern wurde guter Faustballsport gezeigt und es konnten viele
schöne und spannende Spiele bestaunt werden.

Mit der tollen Unterstützung der Eltern, haben die Fortunen
nicht nur für einen guten sportlichen Rahmen gesorgt, son-
dern haben auch mit der super Beköstigung von allen Seiten
großes Lob bekommen. Außerdem konnte mit der Ausrich-
tung des Drohnn Youth Bowl endlich die immer wieder keh-
rende Frage beantwortet werden, wo denn eigentlich Oberg
liegt. 

Für die Fortunen reichte es leider noch nicht für einen Tur-
niersieger, jedoch konnten einige gute Platzierungen erreicht
werde. Gerade in den Altersklassen U12 konnten die Fort-
schritte im Gegensatz zu den vorherigen Drohnn Youth Bowl
Turnieren genau sehen. Nur knapp den Sieg verpasst hat die

weibliche U12, die sich im Endspiel dem TSV Wrestedt ge-
schlagen geben musste. Es wäre für die Mädels ein toller Er-
folg gewesen, den Sieg in eigener Halle und vor den
heimischen Publikum feiern zu dürfen. Schade, aber vielleicht
klappt es ja im nächsten Jahr in Salzgitter?
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SCE Gliesmarode
SCE-Mädchen fehlte das Glück bei den Landesmeisterschaften 
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Gliesmarode. (obe) Drei Teams dominierten die Landesmeis-
terschaften der weiblichen Jugend U16 in Osterode am Harz.
Der Wardenburger TV, TK zu Hannover und TV GH Brettorf
waren eine Klasse für sich. Die anderen fünf Teams konnten
nur phasenweise mithalten. Als Bezirkszweiter bekam es der
SCE Gliesmarode in den Gruppenspielen gleich mit zwei der
Hochkaräter zu tun. Gegen Wardenburg hielten die SCE-Mäd-
chen bis zum 6:6-Zwischenstand super mit, ehe sich der spä-
tere Landesmeister dann doch durchsetzen konnte und das
Spiel souverän mit 2:0 (11:6, 11:5) gewann. Eine kleine Chance
rechneten sich die Gliesmaröder gegen den TSV Bardowick
aus. Und tatsächlich wäre beinahe ein Satzerfolg gegen den
Deutschen U14-Meister des Vorjahres gelungen. Leider blieb
beim 10:9 ein Satzball ungenutzt und der Satz ging noch
10:12 verloren. Auch im 2.Durchgang blieb es bis zum 5:5
spannend, eh sich die Bardowicker mit 11:6 die Punkte sicher-
ten. Wenig entgegenzusetzen hatte der SCE gegen den TK
Hannover. Gegen die fehlerfrei aufspielenden Landeshaupt-
städterinnen gab es eine 0:2-Niederlage (6:11, 4:11). Es bleibt
die Erkenntnis, dass der Abstand an die starken Teams auf den
Medaillenrängen enorm ist, daß jedoch dahinter weiterhin
mit einem Überraschungserfolg in naher Zukunft zu rechnen
ist, vielleicht ja schon beim nächsten Anlauf in der kommen-
den Feldsaison?! 

Dritter Platz für Gliesmarodes U10-Faustballer

Die jüngsten Faustballer des SCE Gliesmarode zeigten bei den
Bezirksmeisterschaften in Empelde eine tolle Leistung und
sammelten insgesamt 7:3 Punkte. Schon in der Auftaktpartie
gegen den TK Hannover 1, das mit 24:24-Unentschieden en-

dete, ließen sich die
SCE-Youngster nicht
aus der Ruhe brin-
gen und spulten
ihren Stiefel runter.
Danach spielten sie
eine grandiose Par-
tie gegen den Favo-
riten TuS Empelde 1,
konterten fast jede
Angabe und ver-
senkten selbst mit
teilweise gutem
Auge die Bälle rei-
henweise. Der sou-
veräne 26:17-Erfolg
war nie gefährdet,
ebenso der 30:19-
Sieg gegen den TuS
Bothfeld. Die deutli-
che 10:26-Niederlage gegen den späteren Bezirksmeister TuS
Empelde 2 steckte man locker weg und mit dem 33:18-Erfolg
in der letzten Partie gegen TK Hannover 2 krönten die Glies-
maröder ihre Leistung und wurden am Ende Dritter. Diese
Klasseleistung in der ersten Punktspielsaison wurde natürlich
mit Medaillen geehrt.

Für die Zukunft gilt es um die drei jungen Faustballer ein kom-
plettes Team aufzubauen. Darum der Aufruf: Helft mit, noch
weitere Kinder im Alter von 6-10 Jahren zu +nden, die ge-
nauso viel Spaß am Faustball haben könnten wie Jan, Luan
und Annika!

Geschrieben von Kari Nölken und Jette Sommer

Gliesmarode. Unsere Highlights im Jahr 2012/2013 waren
nicht nur die Indoor Masters wo wir bei der weiblichen U14
den ersten Platz und bei der U18 einen stolzen zweiten Platz
geholt haben. Oder als wir bei den Drohnn-youth-Bowl bei
der U14 wieder auf dem zweiten Platz gelandet waren. Jeder
Spieltag war ein Highlight! 

Wir haben uns als Team bewiesen und uns gesteigert. Zwar
kann man unsere Teamleistung als Achterbahnfahrt bezeich-
nen, doch egal welche Plätze wir hinterher geholt haben,
waren wir immer die Mannschaft die am lautesten gelacht hat. 

Auch beim Lehrgang U16 konnte man unsere Einzelleistung
nicht mit der vergleichen, die wir als Team bei Spieltagen auf
dem Platz abrufen. Trotzdem haben wir uns bei jedem Fehler
wieder aufgemuntert und sind wieder aufgestanden. Denn
wir sind in den letzten Jahren als richtiges Team zusammen
gewachsen. Jede Schwäche wird akzeptiert und jede Stärke
machen wir zu unserem Vorteil. Das macht unser Team aus.
Aber diese Steigerung haben wir auch unseren Trainern zu
verdanken, die immer an uns glauben und uns unterstützen.

Unser nächstes großes Ziel ist nun die Vorbereitung auf die
Deutsche Meisterschaft U16 in der Halle, die wir 2014 ausrich-

ten dürfen. Zwar sind drei Spielerinnen unserer Mannschaft
dann schon zu alt, aber trotzdem wollen wir kämpfen und
unser bestes geben. Denn das wichtigste sind die Erfahrun-
gen, die wir dort machen können.Unser Motto ist, dass gewin-
nen nicht alles
ist, denn es ist
nicht das wich-
tigste besser
als alle anderen
zu sein, son-
dern als Team
Fortschritte zu
machen und
niemals aufzu-
geben. Wir
freuen uns auf
die vielen wei-
teren Turniere
und Spieltage,
die wir zusam-
men noch vor
uns haben! 



Auf zur DM nach Hirschfelde
Esseler Mädels verpassen knapp Medaillenplatz

Essel/Hirschfelde. (sis) Die weibliche U16 des TSV Essel be-
legte auf der DM in Hirschfelde einen hervorragenden 4.
Platz.

Nachdem wir als Ausrichter der NDM in Kutenholz den 2. Platz
erreichten und somit die Teilnahme an der DM gegeben war,
reisten wir mit 8 Spielerinnen und  17 „Fans“ nach Hirschfelde
(ca.  60 km von Dresden entfernt). Für diese Mannschaft war
es das erste Mal, dass sie sich für eine Deutsche Meisterschaft
quali+zieren konnte und somit war die Stimmung , auch bei
den Mitreisenden, super! Um unser Ziel: das Erreichen der
Endrunde, zu scha7en, wurde im Vorfelde 3 mal pro Woche
Teißig trainiert.

Nach ca. 6,5 Stunden Fahrt  -jetzt wissen wir endlich wie breit
Deutschland ist- kamen wir am Freitagabend in dem noch
verschneiten Görlitz an. Hier bezogen wir eine tolle Unter-
kunft in einer alten Jugendstilvilla.

Die  Spiele der DM wurden in dem kleinen Ort Bernstadt aus-
getragen. Hier scha7ten die „Mädchen“ am Samstag in ihrer
Gruppe den 3. Platz und boten den Zuschauern dabei  hoch-
klassige Spiele.

Am Sonntag wurde in der Zwischenrunde der TV Wardenburg
in einem packenden Spiel 2:1 bezwungen. Im Halb+nale
mussten wir uns dann dem späteren Deutschen Meister vom
VFL-Kellinghusen geschlagen geben. Somit standen wir im
kleinen Finale wiederrum  dem TV-Segnitz, mit dem wir uns
in der Vorrunde bereits ein spannendes Spiel geliefert hatten,
gegenüber. Leider konnten wir uns auch hier  nicht durchset-
zen, die „Luft“ war irgendwie raus,
und mussten uns mit dem
vierten Platz zufrieden
geben.

Nach einer letzten
Schneeballschlacht
haben wir auch
ohne Medaille gut
gelaunt die Heim-
fahrt angetreten.
Die Mannschaft hat
ihr Ziel erreicht. Trai-
ner, Betreuer und Fans
waren zufrieden.

Gepuscht durch das neue OutJt gelingt dem Team nach spannenden Partien durch einen hervorragenden 2. Platz  auf der BM der Sprung zur Lan-

desmeisterschaft. Auch dort gelingt den Mädels des TSV der Sprung bis ins HalbJnale. Leider reichte es nicht ganz bis auf das Treppchen. Es wurde

der vierte Platz.  Trotzdem war Trainerin Annika Block wirklich stolz auf die Leistung ihrer Schützlinge.
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Pünktlich zur Bezirks- und Landesmeisterschaft der Weiblichen U12 können sich die Spielerinnen des TSV Essel über neue Ka-
puzenpullis freuen. Gespendet wurden diese vom „rehateam Busch“ aus Bevern. Die Mannschaft um Amira Steinhagen, Hannah
Draack, Lea-Marie Radmann, Edda Wölpern, Lea-Marie Dammann, Beeke Holst und Trainerin Annika Block bedanken sich herz-
lich für die großzügige Unterstützung.

Neue Trainingshirts für die Faustballerinnen des TSV Essel



Wardenburger U16-Mädels lösen DM-Ticket

Wardenburg/Kutenholz. (sb) Am Samstag haben die War-
denburger Mädchen in der Spielklasse der weiblichen U 16
wieder auf sich aufmerksam gemacht. Die Spiele fanden in
der Nähe von Bremervörde in Essel statt. In der Vorrunden-
gruppe hatte man zunächst den Regionalnachbarn TV Bret-
torf als Gegner. Das Spiel war ausgeglichen und man trennte
sich mit einem Remis. In der Vorrunde werden bei den Nord-
deutschen Meisterschaften nur mit 2 Sätzen gespielt, Es gab
neun Mannschaften, die drei ersten Teams qualifizieren sich
für die Deutsche Meisterschaft, die Anfang April in Hirsch-
felde stattfindet.

Im zweiten Spiel hatten sich alle eingespielt. Der Gegner war
der TSV Bayer Leverkusen. Durch den druckvollen Angriff
von Maxi Noll und Janina Hirschberger konnten die Lever-
kusener Mädchen nicht zu ihrem Spiel finden und der Sieg
der Wardenburger war zu keiner Zeit gefährdet mit 11:1 und
11:5.

Im dritten Spiel gegen den TUS Empelde (Hannover) wurde
es bereits schieriger . Jetzt zeigte sich aber auch die zuverläs-
sige Abwehr mit Pia Wiechmann , Marleen Schmertmann und
Jacqueline Meyer. Am Ende gingen auch diese 2 Punkte an
die Wardenburger mit 11:6 und 11:9.

Dann kurz vor dem letzten Spiel des Tages machte sich die
Grippe der Hauptangreiferin Maxi Noll bemerkbar. Jetzt
mußte umgestellt werden mit Janina Hirschberger im Haupt-
angri7 oder Marleen Schmertmann und auch die Vorne-
rechtsposition wurde dann von Janina Graue besetzt. Aber

der Trainer Carsten Twiestmeyer
hatte ein glückliches Händchen
und wieder ging der Gewinn
mit 2:0 an Wardenburg.

Jetzt hatte Wardenburg bereits
den vierten Platz sicher und
splelte dann im Halbfinale am
Sonntag gegen den Ausrichter
TSV Essel. Da hatte Wardenburg
nicht nur den TSV Essel als Geg-
ner, sondern auch die vielen Zuschauer auf der Tribüne.

Dieses Spiel ging dann auch sehr knapp verloren mit 9:11
und 14:12. 

Jetzt wurden noch einmal alle Kräfte mobilisiert und durch
den Gewinn des Dritten Platzes hatte man ja auch noch die
Qualifikation zur DM geschafft. Jetzt nahm Marleen
Schmertmann das Zepter in die Hand und punktete mit
Stoppbällen und kurzen Bällen. Der Gegner Brettorf war hin-
reichend bekannt und taktisch setzte man durch gezieltes
Anspielen die Angreiferin Meiners außer Gefecht. Die Taktik
ging auf und mit sensationellen 11:8 und 11:0 hatte Brettorf
das Nachsehen. Sieger wurde der TK zu Hannover. Zweiter
wurde dann der TSV Essel . 

Carsten Twiestmeyer war sehr zufrieden und freut sich schon
auf spannende Spiele bei der Deutschen Meisterschaft.
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Wardenburger Mädels freuen sich über den dritten Platz bei der Norddeutschen Meisterschaft. Im April ging es dann zur DM nach Hirschfelde, wo

das Team von Carsten Twiestmeyer den Sprung auch in die Endrunde schaKte und den 6. Platz belegte. 



Erfolgreiches Familienturnier
In Wangersen stehen klein und große Faustballer gemeinsam auf dem Platz

Wangersen. (bs) Die Hallensaison im Faustball neigt sich
dem Ende zu. Und immer dann veranstaltet der MTV Wanger-
sen ein Kleinfeld-Turnier für Familien-Mannschaften. Insge-
samt 61 Kinder und Erwachsene wollten an diesem
Spaß-Turnier teilnehmen, 15 Teams wurden aufgestellt und
spielten zunächst in drei Vorrundengruppen in der Ahlersted-
ter Sporthalle einen ganzen Tag Faustball. Bei der abschlie-

ßenden Siegerehrung bekamen alle Kinder als Belohnung
eine Medaille überreicht, obwohl es diesmal nicht darum
ging, wer am Ende die meisten Spiele gewonnen hatte. Trotz-
dem war der Ehrgeiz bei allen Kindern, aber auch teilweise
bei den Eltern, unverkennbar und das Erreichen des sportli-
chen Erfolges am Ende der jeweiligen Spiele bei den meisten
doch von großer Wichtigkeit.

15 Mannschaften des MTV Wangersen spielten beim Familien-Turnier auf Kleinfeldern einen ganzen Tag Faustball.

Nahrendorf. Schon seit einigen Jahren kümmert
sich der SV Göhrde-Nahrendorf wieder intensiv
um ihre Faustballjugend. Und in jüngster Zeit trägt
die Arbeit immer größere Früchte und immer
mehr Mädchen und Jungen spielen im Verein
Faustball. Besonders die gute Zusammenarbeit
mit der nahe gelegenen Grundschule Dahlenburg
ist der Garant für den Erfolg und den Zulauf in der
Jugendabteilung. Auch beim Drohnn-Youth-Bowl
waren zwei Mannschaften in der U10 und U12 ver-
treten, freuten sich über einen vierten und sechs-
ten Platz und die ersten Medaillen. Die
verantwortlichen um Cheftrainer Ekhard Schenk
sind stolz auf die wachsende Jugend und die ers-
ten Erfolge mit den jungen Nachwuchsfaustbal-
lern. 

Beim Drohnn-Youth-Bowl in Groß LaKerde, vordere Reihe

v.l.n.r.  Ole Polotzek, Svenja Lucia Bagung, Jan-Philipp Es-

selborn, Florian Lengen und Falk Polotzek, hintere Reihe:

Jost Schienke, Franziska Knape, Torben Beck und Yannik

Michealis.  
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3. Ahlerstedter Schulfaustballturnier mit acht Mannschaften

Wangersen/Ahlerstedt. (bs) Der MTV
Wangersen führte in Zusammenarbeit
mit der Grundschule Ahlerstedt für die
Schülerinnen und Schüler der Klassen
zwei bis vier ein Faustballturnier durch.
26 Kinder meldeten sich für die Spiele
in der Ahlerstedter Sporthalle an.

Die Werbemaßnahmen haben sich ge-
lohnt. Der MTV Wangersen hatte ein In-
formationsschreiben mit Anmeldefor-
mular geliefert, das die stellvertretende
Schulleiterin Juliane Wilke in der Schule
an die Kinder verteilte. Die Zahl der An-
meldungen war überraschend groß,
deshalb musste mit dem Turnier bereits
um 10 Uhr begonnen werden. Acht
Mannschaften starteten in zwei Alters-
gruppen. Ein Teil der Schüler kannte
Faustball bereits, weil sie schon beim
MTV Wangersen trainieren und spielen.
Andere hatten an der Schul-AG Faust-
ball teilgenommen, die von Irmtraud
Dammann, Regina Hinck und Dieter
Kröger vom MTV Wangersen seit vier
Jahren an der Grundschule Ahlerstedt

angeboten wird.  Aber es gab auch
wirkliche Faustballanfänger. Durch ge-
schickte Zusammenstellung der Mann-
schaften konnten diese gut integriert
werden, so dass schöne Spielabläufe zu
Stande kamen und der Spaß und die
Freude am Faustballspielen jedem an-
zumerken war. Den gebildeten Mann-
schaften wurden Namen der
teilnehmenden Länder der zuletzt
statt+ndenden Männer-Faustball-Welt-
meisterschaft zugeordnet, so dass die
Kinder mit großem Einsatz und Begeis-
terung für Brasilien, Italien, Deutsch-
land und andere Länder spielten. Am
Ende erhielten alle eine mit persönli-
chem Namen ausgestellte Urkunde
und jeweils eine Medaille. 

Der MTV Wangersen war am Spieltag
mit einem Team von vielen Helfern an-
gerückt, die als Organisatoren, Schieds-
richter, VerpTegungsteam sowie für
Fragen und einfach auch für jede an-
dere Unterstützung, die hier und da be-
nötigt wurde, anwesend waren. Am

Ende des Schulfaustballturniers waren
nicht nur die Kinder, sondern auch die
in erfreulich großer Zahl anwesenden
Eltern, Vertreter der Grundschule und
natürlich das Team des MTV Wangersen
sehr zufrieden und motiviert, die Veran-
staltung im kommenden Jahr  zu wie-
derholen.

Bei der Siegerehrung gab es für alle Kinder Medaillen und Urkunden.
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Oberger Kids eroberten Herzen der Zuschauer
Beim 40. Spartenjubiläum wurde toller Faustballsport gezeigt

Mehrum. (jb) Zum 40-jährigen Spar-
tenjubiläum richtete der TSV Mehrum
ein Faustballturnier aus. Insgesamt sie-
ben Mannschaften waren am Start.
Neben den Spielern vom MTV Ilten
,MTV Stedum,TSV Burgdorf, Saxonia
und 74 Hannover waren auch der Gast-
geber Mehrum mit 3 Mannschaften
vertreten.  Somit waren gut 40 Spieler
am Start, die von 13:30Uhr bis  17:30
Uhr ein spannendes Turnier spielten.
Die Jugend Faustballer vom Fortuna
Oberg  unter der Leitung von Holger
Harnack waren ebenfalls dabei und
Spartenleiter vom TSV Mehrum Albert
Klöpper begrüßte die Kinder ganz herz-
lich. Die jungen Faustballer demons-
trierten dass auch Kinder Faustball
spielen können. So bekamen die Kinder
riesigen Applaus und waren auch Sie-
ger der Herzen beim Turnier.Es gab
zwei  Altersklassen. Mit tollen Leistun-

gen erreichten die  Mannschaften
Mehrum I und Mehrum II die ersten
Plätze. Der komplette Endstand und Er-
gebnisse sind auf der Internetseite des
TSV Mehrum zu +nden(www.tsvmeh-
rum.de). Albert Klöpper konnte unter
den Zuschauern auch Faustballer der
ersten Stunde der Mehrumer Fausball-
sparte begrüßen. Albert Klöpper spielt
seit der ersten Stunde beim TSV und
leitet, sowie trainiert, auch die Sparte
ebenso lange. Unter den Gratulanten

war Paul Walter, die Schwimmsparte
vom TSV, sowie  Hartwig Oder  vom
Kraftwerk Mehrum  und natürlich Hel-
mut Reimers vom Vorstand des TSV. Die
Atmosphäre bei dem Turnier war sehr
gut, vor allem war es ein faires Turnier.
So  gab es am Ende viel Lob von den
Gastvereinen für die sehr gute Ausrich-
tung des Turniers.Viele Anekdoten wur-
den nach der Siegerehrung aus-
getauscht und alle freuten sich, alte Be-
kannte wieder mal zu sehen.
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Oberger Faustballkids bewiesen ihr Können beim Turnier und zeigten allen Zuschauern beim 40.

Spartenjubiläum des TSV Mehrum, dass man auch in jungen Jahren sehr gut Faustball spielen

kann.
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Raus aus der Halle – rein in die Berge
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Freundes- und Förderkreis Faustball e.V. (FFKF)
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